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Antrag Nr.24

Antrag der dUH-Fraktion:
Die geplante Investition im Produkt 011001 (I071000031) für die Realschule in Höhe von etwa 50.000,00 wird auf das Jahr 2011 verschoben. 
Die geplante Investition erscheint nicht als so dringlich, daß sie noch im Jahr 2010 erfolgen müsste.

Hinweis der Verwaltung zur eigenen Änderung:
Dringend notwendige Anschaffungen konnten bereits in 2009 vorgenommen werden, so daß geplante Anschaffungen in das Jahr 2011 verlagert werden können.
Desweiteren sind Einsparungen in den Jahren 2012 und 2013 in genannter Höhe möglich.

Erläuterung

   

Dafür:
Dagegen:
Enth.:
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Dagegen:
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-48.775
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011001

Amt:

Technikunterstützte Informationsverarbeitun

0110014130

I071000031

Schulen ans Netz - Realschule

EB PC, Drucker - Realschule

60.200,00Ansatz 2010
11.430,00Ansatz 2011

6.670,00Ansatz 2012

17.600,00Ansatz 2013

2011: +50.000,00 € (dUH); Verwaltung=2011: +48.775,00 €; 2012: -5.360,00 €; 2013: -4.745Änderung Folgejahre
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Antrag Nr.04, 44

Antrag der BA-Fraktion:
Wie von der Verwaltung bereits zum Haushalt 2008 vorgeschlagen, ist die bestehende Fabricius-Sporthalle umfassend zu sanieren. Dafür sind die für den Neubau einer
Dreifach-Halle vorgesehenen Mittel aus dem Konjunkturpaket von bis zu 2,45 Mio. € einzusetzen.

Antrag der FDP-Fraktion:
Sanierung der Fabriciushalle bei gleichzeitigem Verzicht auf Errichtung einer 3-fach Sporthalle im Holterhöfchen.

Hinweis der Verwaltung zum Antrag der BA- und FDP-Fraktion:
Der Rat der Stadt Hilden hat in seiner Sitzung am 26.08.2009 mit großer Mehrheit beschlossen, eine Dreifachsporthalle zu erstellen und dafür Mittel in Höhe von 2,45 Mio. €
aus dem Konjunkturprogramm (Bereich: Bildungsinfrastruktur) in Anspruch zu nehmen. Des weiteren wurde beschlossen, die Fabricius-Sporthalle nicht zu sanieren, sondern
abzureißen und das Grundstück in einen städtebaulichen Wettbewerb einzubringen. Die seinerzeitigen Kostenschätzungen zur Sanierung der Fabricius-Sporthalle stammen
noch aus dem Juli und August 2007. Sie wurden also vor mehr als 2 ½ Jahren erstellt und ergaben einen Finanzierungsbedarf von 1,865 Mio. €. Dabei konnten die
Anforderungen der heute gültigen Energiesparverordnung 2009 verständlicherweise nicht berücksichtigt werden. Eine konkrete Kostenermittlung unter Berücksichtigung dieser
Notwendigkeiten liegt nicht vor. Eine Sanierung beinhaltet verständlicherweise Unwägbarkeiten und Risiken, was die durchgeführte Sanierung der Ellen-Wiederhold-Sporthalle
gezeigt hat. Im vergangenen Jahr hatte die Freie Christliche Gemeinde Interesse am Ankauf des gesamten Schulgeländes einschließlich der Fabricius-Sporthalle. In diesem
Zusammenhang wurde ein Architekturbüro von der Freien Christlichen Gemeinde beauftragt, die Sanierungskosten für die Fabricius-Sporthalle zu ermitteln. Daraus ergab sich
ein Sanierungsvolumen von 3 Mio. €. Mit 1,2 Mio. €, wie von der FDP-Fraktion beantragt, könnte nur ein Teil der Sanierung abgedeckt werden.
Wenn die Schulen allerdings die Sporthalle für schulische Zwecke nicht nutzen können, entfällt die Grundlage der Finanzierung aus dem Konjunkturprogramm (Bereich
Bildungsinfrastruktur). Vielmehr muss es dann dem Bereich "Infrastruktur" zugerechnet werden. Hier sind die Mittel allerdings ausgeschöpft/verplant. GGfl. wäre die
Möglichkeit der Nutzung der "Tauschbörse" zu prüfen.

Erläuterung

1.200.000 50.000
1.200.000 50.000  

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

 

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

 

011303

Amt:

Neubaumaßnahmen

0113030010

I082600034

Investitionen

Sanierung Fabriciushalle Lindenstr.

0,00Ansatz 2010
0,00Ansatz 2011

0,00Ansatz 2012

0,00Ansatz 2013

2011: +500.000,00 € (BA); 2012: +550.000,00 € (BA); 2013: +800.000,00 € (BA)Änderung Folgejahre
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Antrag Nr.46

Antrag der FDP-Fraktion:
Auf den geplanten Bau einer 3-fach Sporthalle wird verzichtet, da der Bedarf aufgrund sinkender Benutzer-Schülerzahlen nicht gegeben ist. Ferner bestehen rechtliche
Bedenken zum derzeitigen Vergabeverfahren der Stadt Hilden, die zunächst einer Klärung bedürfen.

Hinweis der Verwaltung zum Antrag der FDP-Fraktion:
Die Frage des Bedarf einer Sporthalle im Schulzentrum Holterhöfchen ist nunmehr seit über einem Jahr in den verschiedenen Sitzungen der Fachausschüsse, insbesondere
in den Sitzungen des Ausschusses für Schule, Sport und Soziales am 11.12.2008 und am 05.02.2009 ausführlich diskutiert worden. Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie
wurden alle Entscheidungskriterien geprüft und dargestellt. Es liegen Stellungnahmen der Schulleitungen des Helmholtz-Gymnasiums und der Wilhelm-Fabry-Realschule vom
19.03., 29.03. und 14.05.2009 vor, die allesamt nachvollziehbar einen eindeutigen Bedarf für eine Sporthalle im Schulzentrum Holterhöfchen begründen. Auch die
Sportvereine und der Stadtsportverband haben mit verschiedenen Stellungnahmen vom 18.03. und 04.05.2009 den Vereinssportbedarf für den Sporthallenneubau dargestellt.
Entsprechend den Vorschriften des Schulgesetzes ist die Stadt Hilden als Schulträger für eine zukunftsgerichtete Weiterentwicklung der Schulen verantwortlich. Die
Entwicklung der Schulen zu Ganztagsschulen führt zu einer grundsätzlichen Veränderung der bisherigen Schulabläufe. Der Ganztagsbetrieb macht zusätzliche
Hallenkapazitäten notwendig. Dazu kommt die Umstrukturierung der Sekundarstufe 2 durch die neue Abiturprüfungsordnung und die zu berücksichtigende optimierte
Lehrerversorgung und der hohen Schülerzahl in der Sekundarstufe 2. Nach der neuen Abiturprüfungsordnung werden die Schüler und Schülerinnen der Oberstufe aufgrund
der Verkürzung der Schulzeit 34 Wochenstunden pro Schuljahr belegen müssen. Ohne zusätzliche Sporthallenkapazitäten würde der Unterricht erst um 18:30 Uhr enden und
die Vereinssportstunden entsprechend gekürzt werden. Ohne eine zusätzliche Dreifachsporthalle würde das Gymnasium keine Chance auf einen Ausbau des Fachbereiches
Sport oder auf die Einrichtung eines Sportzweiges oder gar auf eine Sportschule haben. Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 26.08.2009 mit großer Mehrheit die
Errichtung einer Dreifachsporthalle beschlossen. Dafür sollen 2,45 Mio. € aus dem Konjunkturprogramm in Anspruch genommen werden.

Erläuterung

0
0   
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Dafür:
Dagegen:
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Dafür:
Dagegen:
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Dafür:
Dagegen:
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Dafür:
Dagegen:
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011303

Amt:

Neubaumaßnahmen

0113030010

I082600000

Investitionen

Neubau einer 3-fach Sporthalle

Ansatz 2010
Ansatz 2011

Ansatz 2012

Ansatz 2013

Änderung Folgejahre
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Dagegen:
Enth.:

Antrag Nr.

Hinweis der Verwaltung:
Ausstattungsgegenstände für 2 zusätzliche OGATA-Gruppen gemäß SV WP 09-14 51-038..

Erläuterung

   

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

10.000
15.000

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

 

030210

Amt:

Bildungs- und Betreuungsangebote

0302100040

I075100010

Angebote OGATA

Ausstattung der Betreuungsräume OGATA

5.000,00Ansatz 2010
5.000,00Ansatz 2011

5.000,00Ansatz 2012

5.000,00Ansatz 2013

2011-2013: keine ÄnderungenÄnderung Folgejahre
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Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Antrag Nr.

Hinweis der Verwaltung:
Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten im Grundschulsektor steigt nach wie vor und wird als erforderliches Angebot sowohl aus Bildungsgesichtspunkten, als auch im
Hinblick auf die bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie positiv bewertet . In 2010 besteht ein zusätzlicher Bedarf für zwei weitere VGS Gruppen (Verlässliche
Grundschule von 8-1) an der Wilhelm-Hüls Schule (siehe SV WP 09-14 51-038). Für die Einrichtung dieser beiden Gruppen werden einmalig die o.g. Mittel benötigt.

Erläuterung

   

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

2.000
2.000

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

 

030210

Amt:

Bildungs- und Betreuungsangebote

0302100050

I1051neu

Angebote der verlässlichen Grundschule (VGS)

Einrichtung Verlässliche Grundschule

0,00Ansatz 2010
0,00Ansatz 2011

0,00Ansatz 2012

0,00Ansatz 2013

2011-2013: 0,00 €Änderung Folgejahre

51
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Antrag Nr.40

Antrag der SPD-Fraktion:
Die SPD-Fraktion beantragt, Planungskosten für die Umgestaltung des Sportplatzes Schützenstraße als Kunstrasenplatz in den Haushalt aufzunehmen.

Hinweis der Verwaltung zum Antrag der SPD-Fraktion:
Mit Schreiben vom 08.01.2010 hat der Stadtsportverband den Antrag gestellt, Planungsmittel zur Umgestaltung des Sportplatzes Schützenstraße zu einem Kunstrasenplatz in
den Haushaltsplan 2010 aufzunehmen. Der Antrag ist von den Vorständen des AC Italia, des Türkischen Fußballclubs und des Marokkanischen Sportvereins 04 mit
unterzeichnet worden. Weitere Erläuterungen gehen aus der Sitzungsvorlage WP 09-14 SV 51/029 hervor. Für diese Maßnahme wären die genannten Kosten im Haushalt
einzustellen. Die Ansätze entsprechen der ursprünglichen Kalkulation.

Erläuterung

   

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

 

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

Dafür:
Dagegen:
Enth.:

 

080102

Amt:

Bau und Betrieb von Sportanlagen

0801020010

I086600119

Planung/Bau von Sportaußenanlagen

Modernisierung Sportanlage Schützenstraße

0,00Ansatz 2010
0,00Ansatz 2011

0,00Ansatz 2012

0,00Ansatz 2013

2011-2013: +1.093.600,00 €Änderung Folgejahre

66


